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(54) ADAPTER ZUR BEFESTIGUNG EINES PUSH-UP-ABLAUFVENTILS IN EINER 
ABLAUFGARNITUR EINES WASCHBECKENS

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Adapter
(10; 20) zur Befestigung eines Push-Up-Ablaufventils
oder dergleichen in einer Ablaufgarnitur eines Waschbe-
ckens, wobei der Adapter (10; 20) einen ringförmigen
äußeren Abschnitt (11; 21), der ausgebildet ist, um zwi-
schen einem vom Waschbecken vertikal nach unten ra-
genden Fallrohr und einem daran anschließenden ge-
krümmten Siphon oder in einem vom Waschbecken ver-

tikal nach unten ragenden Fallrohr montiert zu werden,
und einen radial innerhalb des äußeren Abschnitts (11;
21) liegenden zentralen Abschnitt (14; 24) aufweist, der
ausgebildet ist, um das Push-Up-Ablaufventil oder der-
gleichen von unten zu tragen, wobei der äußere Ab-
schnitt (11; 21) und der zentrale Abschnitt (14; 24) unter
Aussparung von Wasserabflussraum fest miteinander
verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Adapter zur Befes-
tigung eines Push-Up-Ablaufventils oder dergleichen in
einer Ablaufgarnitur eines Waschbeckens, gemäß dem
Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Ein Sanitär-Push-Up-Ablaufventil, seltener
auch Pop-Up-Ventil genannt, ist eine Waschbecken-Ver-
schlusskappe, die mit einem im Fallrohr verborgenen Fe-
der- und Rastmechanismus verbunden ist, der es er-
laubt, die Kappe durch einfaches Drücken von oben auf
die Kappe zu schließen und wieder zu öffnen. Gegenüber
Verschlusskappen, die einfach aus einem Gummistöpsel
bestehen, oder solchen mit Hebel und Stange zum Öff-
nen und Schließen von außen hat ein Push-Up-Ablauf-
ventil einige Vorteile.
[0003] Da der Feder- und Rastmechanismus innerhalb
des Ablaufs abgestützt sein muss, werden Push-Up-Ab-
laufventile üblicherweise als eine vormontierte Garnitur
angeboten, die den ganzen vorhandenen Ablaufstrang
vom Waschbecken bis zum Siphon ersetzt. Daher sind
die Anschaffungskosten und der Montageaufwand nicht
unbeträchtlich, erst recht, wenn man bei einem Monta-
geversuch feststellt, dass irgendetwas nicht passt.
[0004] Darüber hinaus hat eine vormontierte Garnitur
nicht immer die passende Länge, um in einen vorhande-
nen Ablaufstrang vom Waschbecken bis zum Siphon zu
passen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen mit besonders wenig Aufwand herstellbaren Adapter
zu schaffen, mit dem ein Push-Up-Ablaufventil oder der-
gleichen mit sehr geringem Montageaufwand in einer
vorhandenen Ablaufgarnitur eines Waschbeckens be-
festigt werden kann. Darüber hinaus soll die Montage
von Push-Up-Ablaufventilen oder dergleichen unabhän-
gig von der Länge des Ablaufstrangs vom Waschbecken
bis zum Siphon hin ermöglicht werden.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung durch
einen Adapter mit den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst.
[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0008] Gemäß der Erfindung enthält der Adapter einen
äußeren Abschnitt und einen zentralen Abschnitt, die
vorzugsweise kreisringförmig sind und unter Aussparung
von Wasserablaufraum fest miteinander verbunden sind,
vorzugsweise einstückig.
[0009] Mit einem derartigen Adapter kann man eine
Waschbecken-Ablaufgarnitur sehr leicht mit einem
Push-Up-Ablaufventil oder einer anderen länglichen Vor-
richtung nachrüsten. In vielen Fällen wird es genügen,
lediglich die Verbindung zwischen dem Fallrohr und dem
Siphon zu lösen, den Siphon etwas beiseite zu schwen-
ken, den Adapter unter das Fallrohr zu setzen, das Push-
Up-Ablaufventil von oben in den Adapter einzuschrau-
ben und den Siphon wieder mit dem Fallrohr zu verbin-
den.
[0010] Alternativ kann man mit einem derartigen Ad-
apter auch eine Waschbecken-Ablaufgarnitur sehr leicht

mit einem Push-Up-Ablaufventil oder einer anderen läng-
lichen Vorrichtung nachrüsten, wobei der Adapter von
oben oder unten lediglich in das Fallrohr eingesetzt und
darin fixiert wird. Anschließend kann man das Push-Up-
Ablaufventil oder die andere längliche Vorrichtung von
oben in den Adapter einschrauben. Sofern der Adapter
von oben eingeschoben wird, entfällt die Lösung des Si-
phons.
[0011] Für Push-Up-Ablaufventile, deren Feder- und
Rastmechanismus nicht bis zu dem Adapter reicht oder
dort nicht passt, kann zusätzlich ein einfaches Über-
gangsstück bereitgestellt werden.
[0012] Es folgt eine Beschreibung von Ausführungs-
beispielen anhand der Zeichnungen. Darin zeigen:

Fig. 1 eine handelsübliche Push-Up-Garnitur;

Fig. 2 ein erstes Ausführungsbeispiel für einen Ad-
apter zur Befestigung eines Push-Up-Ablauf-
ventils;

Fig. 3 Veranschaulichungen der Befestigung des
Adapters von Fig. 2 zwischen einem Fallrohr
und einem Siphon;

Fig. 4 ein zweites Ausführungsbeispiel für einen Ad-
apter zur Befestigung eines Push-Up-Ablauf-
ventils;

Fig. 5 eine Veranschaulichung der Befestigung des
Adapters von Fig. 4 zwischen einem Fallrohr
und einem Siphon;

Fig. 5A eine weitere Veranschaulichung der Befesti-
gung des Adapters von Fig. 4 zur Einführung
in ein Fallrohr- oder Siphon-Ende;

Fig. 5B eine alternative Ausführungsform des Adap-
ters des zweiten Ausführungsbeispiels zur
Einführung in ein Fallrohr- oder Siphon-Ende;

Fig. 6 den Adapter von Fig. 4 mit einem Übergangs-
stück dafür;

Fig. 7 das Übergangsstück mit einem daran an-
bringbaren Abflussstopfen;

Fig. 8 das Übergangsstück mit einem daran an-
bringbaren Abflussstopfen und mit einem zu-
sätzlichen Auffangkorb; und

Fig. 9 den Auffangkorb von Fig. 8.

[0013] Figur 1 zeigt eine handelsübliche Push-Up-Gar-
nitur 1 für Waschbecken, die ein Push-Up-Ablaufventil,
welches aus einer Verschlusskappe 2 und einem Feder-
und Rastmechanismus 3 besteht, sowie ein Fallrohr 4
einschließlich eines Waschbecken-Befestigungsrings 5
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aufweist. Der Feder- und Rastmechanismus 3 ist von
oben in das Fallrohr 4 eingeführt und wird davon getra-
gen.
[0014] Figur 2 zeigt einen Adapter 10 gemäß einem
ersten Ausführungsbeispiel zur Befestigung eines Push-
Up-Ablaufventils in einer Ablaufgarnitur eines Waschbe-
ckens, und zwar im oberen Bild perspektivisch schräg
von unten und von oben, in der Mitte links in einer Sei-
tenansicht und rechts in einer Schnittansicht, und unten
in Draufsichten von unten und von oben.
[0015] Der Adapter 10 besteht aus einem Stück Metall
oder Kunststoff, mit einem kreisringförmigen äußeren
Abschnitt 11, der ausgebildet ist, um zwischen einem
von einem Waschbecken vertikal nach unten ragenden
Fallrohr und einem daran anschließenden gekrümmten
Siphon montiert zu werden.
[0016] Zu diesem Zweck besitzt der Adapter 10 dieses
Ausführungsbeispiels auf seiner oberen, d. h. einem
Waschbecken zugewandten, Seite ein zu einem Außen-
gewinde am Fallrohr passendes Innengewinde 12 in dem
äußeren Abschnitt 11, und auf seiner Unterseite besitzt
der Adapter 10 ein zu einem Innengewinde im Siphon
passendes Außengewinde 13 an dem äußeren Abschnitt
11. Das Innengewinde 12 und das Außengewinde 13
sind z. B. 1¨-zöllig.
[0017] Im Inneren des äußeren Abschnitts 11 befindet
sich ein zentraler Abschnitt 14, der ausgebildet ist, um
den Feder- und Rastmechanismus eines Push-Up-Ab-
laufventils von unten zu tragen. Zu diesem Zweck besitzt
der zentrale Abschnitt 14 ein Innengewindeloch 15, in
welches entweder ein genügend langes und entspre-
chend ausgebildetes Ende des Feder- und Rastmecha-
nismus oder ein geeignetes Übergangsstück zu dem Fe-
der- und Rastmechanismus eingeschraubt werden kann.
Das Innengewindeloch 15 hat z. B. ein M16-Gewinde.
[0018] Der äußere Abschnitt 11 und der zentrale Ab-
schnitt 14 sind unter Aussparung von Wasserabfluss-
raum einstückig miteinander verbunden. In diesem Aus-
führungsbeispiel wird der Wasserabflussraum durch
zwei Aussparungen 16 zwischen dem äußeren Abschnitt
11 und dem zentralen Abschnitt 14 gebildet, wobei die
Aussparungen 16 - in Richtung der Mittelachse des Ad-
apters 10 gesehen - C-förmig sind. Diese Aussparungen
bilden Durchgangslöcher, die den Abfluss des Wassers
gestatten.
[0019] Alternativ könnte ein entsprechender Wasser-
abflussraum z. B. auch durch eine Reihe von kreisförmig
angeordneten Durchgangslöchern in dem Adapter 10
gebildet werden. Die Abrundungen der Durchgangslö-
cher sowohl in der C-förmigen als auch in der kreisförmig
angeordneten Ausführung sind insofern vorteilhaft, als
sie den Durchlass von Haar oder dergleichen fördern und
die Gefahr einer Verstopfung des Adapters verringern.
[0020] Die C-förmigen Aussparungen 16 entstehen
dadurch, dass der äußere Abschnitt 11 und der zentrale
Abschnitt 14 in ihrer Axialrichtung teilweise in einer Ebe-
ne liegen, dass der äußere Abschnitt 11 einen Innen-
durchmesser hat, der größer ist als der Außendurchmes-

ser des zentralen Abschnitts 14, und dass der äußere
Abschnitt 11 und der zentrale Abschnitt 14 dort, wo sie
in einer Ebene liegen, durch zwei radial verlaufende
Speichen 17 einstückig miteinander verbunden sind.
[0021] Das in Figur 2 gezeigte Ausführungsbeispiel ist
für eine Ablaufgarnitur bestimmt, deren Siphon mit einer
Überwurfmutter am Fallrohr befestigt wird, wobei der Ad-
apter 10 dazwischen geschraubt wird. Figur 3 veran-
schaulicht, wie der Adapter 10 an ein Fallrohr-Ende 6
geschraubt wird, wonach ein Siphon-Ende 7 mit einer
Überwurfmutter 8 unten am Adapter 20 angeschraubt
wird, wie gestrichelt eingezeichnet ist.
[0022] Figur 4 zeigt einen anderen Adapter 20 gemäß
einem zweiten Ausführungsbeispiel zur Befestigung ei-
nes Push-Up-Ablaufventils in einer Ablaufgarnitur eines
Waschbeckens, und zwar im oberen Bild perspektivisch
schräg von unten und von oben, in der Mitte links in einer
Seitenansicht und rechts in einer Schnittansicht, und un-
ten in Draufsichten von unten und von oben.
[0023] Der Adapter 20 besteht aus einem Stück Metall
oder Kunststoff mit einem kreisringförmigen äußeren Ab-
schnitt 21, der ausgebildet ist, um zwischen einem von
einem Waschbecken vertikal nach unten ragenden Fall-
rohr und einem daran anschließenden gekrümmten Si-
phon montiert zu werden.
[0024] Zu diesem Zweck ist in diesem Ausführungs-
beispiel der äußere Abschnitt 21 ein Kreisring mit einem
- in Radialrichtung gesehen - L-förmigen radialen Quer-
schnitt, wie insbesondere in der Schnittansicht zu erken-
nen ist, so dass er zwei verschiedene Außendurchmes-
ser hat. Mit seinem kleineren Außendurchmesser passt
er ein Stück weit in den Siphon, aber nicht mit seinem
größeren Außendurchmesser, welcher etwa dem Au-
ßendurchmesser des Siphons entspricht.
[0025] Innerhalb des äußeren Abschnitts 21 liegt ein
zentraler Abschnitt 24, der ausgebildet ist, um den Feder-
und Rastmechanismus eines Push-Up-Ablaufventils von
unten zu tragen. Zu diesem Zweck besitzt der zentrale
Abschnitt 24 ein Innengewindeloch 25, in welches ent-
weder ein entsprechend ausgebildetes Ende des Feder-
und Rastmechanismus oder ein geeignetes Übergangs-
stück zu dem Feder- und Rastmechanismus einge-
schraubt werden kann. Das Innengewindeloch 25 hat z.
B. ein M16-Gewinde.
[0026] Ebenso wie im ersten Ausführungsbeispiel sind
der äußere Abschnitt 21 und der zentrale Abschnitt 24
einstückig miteinander verbunden, und zwar unter Aus-
sparung von Wasserabflussraum, der durch zwei C-för-
mige Aussparungen 26 zwischen dem äußeren Ab-
schnitt 21 und dem zentralen Abschnitt 24 und zwei radial
verlaufenden Speichen 27 gebildet wird, wobei die Aus-
sparungen Durchgangslöcher für den Abfluss von Was-
ser bilden. Alternativ könnte auch in dieser Ausführung
ein entsprechender Wasserabflussraum z. B. auch durch
eine Reihe von kreisförmig angeordneten Durchgangs-
löchern in dem Adapter 20 gebildet werden. Die Abrun-
dungen der Durchgangslöcher sowohl in der C-förmigen
als auch in der kreisförmig angeordneten Ausführung
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sind insofern vorteilhaft, als sie den Durchlass von Haar
oder dergleichen fördern und die Gefahr einer Verstop-
fung des Adapters verringern.
[0027] Auch das in Fig. 4 gezeigte Ausführungsbei-
spiel ist für eine Ablaufgarnitur bestimmt, deren Siphon
mit einer Überwurfmutter am Fallrohr befestigt wird, wo-
bei der Adapter 20 dazwischengeschoben wird. Figur 5
veranschaulicht, wie der Adapter 20 in ein Fallrohr-Ende
6 eingesetzt wird, wonach ein Siphon-Ende 7 mit einer
Überwurfmutter 8 unten an das Fallrohr-Ende 6 ge-
schraubt wird, wie gestrichelt eingezeichnet ist. Abwei-
chend von der in Fig. 5 gezeigten Darstellung kann der
Adapter 20 auch einfach in das Fallrohr-Ende 6 oder Si-
phon-Ende 7 von unten von oben hineingeschoben und
daran kraftschlüssig fixiert werden, wie in Fig. 5A darge-
stellt. In diesem Fall befindet sich der äußere Abschnitt
21 des Adapters 20 im montierten Zustand in der oberen
Stellung und nicht in der unteren, wie in Fig. 5 dargestellt.
[0028] Eine alternative Ausbildung des Adapters 20,
der zur Einführung in das Fallrohr-Ende 6 oder Siphon-
Ende 7 von unten oder oben und zur daran kraftschlüs-
sigen Fixierung ausgebildet ist, ist in Fig. 5B abgebildet.
In dieser Alternative, die dem dritten Ausführungsbei-
spiel entspricht, ist der Adapter 20 kreiszylindrisch aus-
gebildet und weist eben nicht den wegstehenden Ab-
schnitt 21 des Adapters der vorhergehenden Ausfüh-
rungsformen auf. Somit verläuft die Mantelfläche des Ad-
apters 20 entlang einer Vielzahl von geraden Linien und
bietet ausreichend Platz, um einen Dichtring oder einen
O-Ring 39 in einer umlaufenden Vertiefung der Mantel-
fläche des Adapters 20 aufzunehmen. Der Dichtring oder
der O-Ring 39 dient zur kraftschlüssigen Fixierung des
Adapters 20 in dem Fallrohr-Ende 6 oder Siphon-Ende
7 oder allgemein in einem Rohr. Die symmetrische Aus-
bildung des Adapters 20 dieser Alternative gemäß dem
dritten Ausführungsbeispiel ist besonders vorteilhaft, da
der Adapter 20 leicht von unten oder oben in ein Rohr
einschiebbar ist. Das Einschieben von oben ins Wasch-
becken ist besonders vorteilhaft, da der Montageauf-
wand minimiert wird.
[0029] Der Dichtring oder der O-Ring 39 ist aus einem
geeigneten Material, wie beispielsweise Gummi, Elasto-
mer, Polymer oder Mischungen davon, gebildet. Obwohl
in der konkreten Darstellung nur ein einziger Dichtring
oder O-Ring 39 dargestellt ist, ist erfindungsgemäß denk-
bar, den Adapter 20 mit zwei oder mehr Dichtringen oder
O-Ringen 39 auszustatten.
[0030] Der alternative Adapter der Ausführungsform
der Fig. 5A kann vorteilhaft in allen Ausführungsformen
der Erfindung eingesetzt werden, insbesondere sofern
eine kraftschlüssige Verbindung mit einem Rohr herge-
stellt werden soll.
[0031] Ein in Fig. 6 gezeigtes Ausführungsbeispiel ent-
spricht jenem von Fig. 4 und ist in entsprechenden An-
sichten gezeigt, außer dass es hier zusätzlich ein Über-
gangsstück 30 zu dem Push-Up-Ablaufventil gibt. Aller-
dings ist es erfindungsgemäß denkbar, dass das Über-
gangsstück 30 auch mit der Ausführungsform der Figu-

ren 2 und 3 zum Einsatz kommt.
[0032] In der Fig. 6 ist der äußere Abschnitt 21 des
Adapters 20 in der oberen Stellung und ist für eine Mon-
tage wie in Fig. 5A gezeigt geeignet. Allerdings ist es
erfindungsgemäß auch möglich, den äußeren Abschnitt
21 des Adapters 20 in der unteren Stellung auszubilden,
um somit eine Montage wie in Fig. 5 dargestellt zu er-
möglichen.
[0033] Das Übergangsstück 30 ist ein im Wesentlichen
zylindrisches langgestrecktes Teil, dessen eines Ende
mit einem in das Innengewindeloch 25 des zentralen Ab-
schnitts 24 passenden Außengewinde versehen ist und
dessen anderes Ende ausgebildet ist, um fest mit einem
unteren Ende eines Feder- und Rastmechanismus eines
Push-Up-Ablaufventils verbunden zu werden. Im Falle
der Ausführungsform der Figuren 2 und 3 ist das Außen-
gewinde des Übergangsstücks 30 passend zur Schraub-
verbindung mit dem Innengewindeloch 15 ausgebildet.
[0034] Das Übergangsstück 30 kann vorzugsweise mit
einem in den Figuren 1 bis 6 nicht gezeigten Gewinde
an seinem oberen Ende ausgestattet sein. Das mit dem
Bezugszeichen 31 bezeichnete Gewinde ist in den Figu-
ren 7 und 9 dargestellt.
[0035] In einer weiteren erfindungsgemäßen Alterna-
tive kann das Übergangsstück 30 auch den Feder- und
Rastmechanismus des Push-Up-Ablaufventils einschlie-
ßen, so dass in diesem Fall auch weitere Teile, wie bei-
spielsweise der aus EP1580337 B1 oder der aus der
EP2921594 B1 bekannte Abflussstopfen an dem Über-
gangsstück 30 angebracht werden kann. Somit können
solche bekannten Teile auch die Funktion von Push-Up-
Ablaufventilen übernehmen. Allerdings können diese
weiteren Teile, wie beispielsweise der aus EP1580337
B1 oder der aus der EP2921594 B1 bekannte Abfluss-
stopfen an dem Übergangsstück 30, auch ohne das Vor-
handensein des Feder- und Rastmechanismus am Über-
gangsstück angebracht werden.
[0036] Die Fig. 7 zeigt das Übergangsstück 30 mit dem
Gewinde 31 und einen dazu passenden Abflussstopfen
32, wobei vorzugsweise der Abflussstopfen 32 mit einem
abnehmbaren Deckel 34 ausgestattet ist. Der abnehm-
bare Deckel 34 erlaubt in bekannter Weise das Einführen
von im Wasser löslichen Substanzen in das Innere des
Abflussstopfens 32, wie beispielsweise von geruchs-
hemmenden oder desinfizierenden Stoffen.
[0037] Der Abflussstopfen 32 ist mit einem passenden
Gewinde 33 ausgebildet, so dass er mit dem Gewinde
31 des Übergangsstücks 30 verbindbar ist.
[0038] Die Fig. 8 zeigt das Übergangsstück 30 mit dem
Gewinde 31 und den dazu passenden Abflussstopfen 32
mit dem Gewinde 33. Zusätzlich ist in dieser Figur vor-
teilhaft ein Auffangkorb 35 vorgesehen, der zwischen
dem Abflussstopfen 32 und dem Übergangsstück 30 in
den Abfluss einsetzbar ist. Der Auffangkorb 35 ist sieb-
oder maschenartig ausgebildet, so dass er Haare,
Schmutz oder dergleichen sowie weitere Gegenstände
wie beispielsweise Kontaktlinsen im Abfluss auffängt und
das Wasser bzw. andere Flüssigkeiten ablaufen lässt.
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Der Auffangkorb 35 ist an seinem oberen Ende mit einem
umklappbaren Bügel 36 ausgestattet, der seine Heraus-
nahme ermöglicht. Darüber hinaus ist der Auffangkorb
35 an seinem oberen Ende mit einer umlaufenden Lip-
pendichtung 38 ausgebildet, die derart bemessen ist,
dass sie sich an das obere Ende des Abflusses anlegt.
Das untere Ende des Auffangkorbs 35 ist mit einer Öff-
nung 37 ausgebildet, die ein Aufstecken des Auffang-
korbs 35 auf das Übergangsstück 30 gestattet. Die Öff-
nung kann vorteilhaft zur besseren Abdichtung mit dem
Übergangstück 30 mit einer Silikonlippe oder derglei-
chen ausgestattet werden.
[0039] Die Montage der Anordnung der Fig. 8 erfolgt,
indem zunächst der Abflussstopfen 32 (mit abgenomme-
nem Deckel 34) mit seinem Gewinde 33 auf das Gewinde
31 des vormontierten Übergangsstücks 30 aufge-
schraubt wird und anschließend der Auffangkorb 35 auf
das Übergangsstück 30 aufgesteckt wird. Danach kann
der Deckel 34 am Abflussstopfen 32 befestigt werden.
Der Adapter 20 ist abhängig von der Geometrie des Fall-
rohrs entweder von unten oder von oben in das Fallrohr
montierbar.
[0040] Obwohl die Erfindung in Verbindung mit einem
Push-Up-Ablaufventil beschrieben wurde, versteht es
sich, dass die gleichen Vorteile auch bei anderen rohr-
förmigen oder länglichen Vorrichtungen erzielbar sind,
die in einer Ablaufgarnitur eines Waschbeckens einsetz-
bar sind. Insofern sind sowohl die vorstehende Offenba-
rung als auch die nachstehenden Ansprüche nicht auf
Push-Up-Ablaufventile beschränkt, sondern sie erstre-
cken sich auch auf andere rohrförmige oder längliche
Vorrichtungen, die in einer Ablaufgarnitur eines Wasch-
beckens einsetzbar sind.

Bezugszeichenliste

[0041]

1 Handelsübliche Push-Up-Garnitur
2 Verschlusskappe
3 Feder- und Rastmechanismus
4 Fallrohr
5 Waschbecken-Befestigungsring
6 Fallrohr-Ende
7 Siphon-Ende
8 Überwurfmutter
10; 20 Adapter
11; 21 Äußerer Abschnitt
12 Innengewinde
13; 23 Außengewinde
14; 24 Zentraler Abschnitt
15; 25 Innengewindeloch
16; 26 Aussparungen
17; 27 Speichen
30 Übergangsstück
31 Gewinde des Übergangsstücks
32 Abflussstopfen
33 Gewinde des Abflussstopfens

34 Deckel des Abflussstopfens
35 Auffangkorb
36 umklappbarer Bügel des Auffangkorbs
37 untere Öffnung des Auffangkorbs
38 umlaufende Lippendichtung des Auffangkorbs
37 Dichtring oder O-Ring des Adapters

Patentansprüche

1. Adapter (10; 20) zur Befestigung eines Push-Up-Ab-
laufventils oder dergleichen in einer Ablaufgarnitur
eines Waschbeckens,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapter (10; 20) einen ringförmigen äußeren Ab-
schnitt (11; 21), der ausgebildet ist, um zwischen
einem vom Waschbecken vertikal nach unten ragen-
den Fallrohr und einem daran anschließenden ge-
krümmten Siphon oder in einem vom Waschbecken
vertikal nach unten ragenden Fallrohr montiert zu
werden, und einen radial innerhalb des äußeren Ab-
schnitts (11; 21) liegenden zentralen Abschnitt (14;
24) aufweist, der ausgebildet ist, um das Push-Up-
Ablaufventil oder dergleichen von unten zu tragen,
wobei der äußere Abschnitt (11; 21) und der zentrale
Abschnitt (14; 24) unter Aussparung von Wasserab-
flussraum fest miteinander verbunden sind.

2. Adapter (10; 20) gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der äußere Abschnitt (11; 21)
und der zentrale Abschnitt (14; 24) kreisringförmig
sind.

3. Adapter (10; 20) gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der äußere Abschnitt (11;
21) und der zentrale Abschnitt (14; 24) einstückig
miteinander verbunden sind.

4. Adapter (10; 20) gemäß einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der äußere Abschnitt (11; 21) und
der zentrale Abschnitt (14; 24) in ihrer Axialrichtung
ganz oder zumindest teilweise in einer Ebene liegen
und durch zwei oder mehr radial verlaufende Spei-
chen (17; 27) miteinander verbunden sind, wobei der
Wasserabflussraum durch zwei oder mehr C-förmi-
ge Aussparungen (16; 26) zwischen dem äußeren
Abschnitt (11; 21) und dem zentralen Abschnitt (14;
24) gebildet wird.

5. Adapter (10; 20) gemäß einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der äußere Abschnitt (11) ein Innen-
gewinde (12) und ein Außengewinde (13) aufweist,
die zu entsprechenden Gewinden unten am Fallrohr
bzw. oben am Siphon passen.

6. Adapter (10; 20) gemäß einem oder mehreren der
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Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der äußere Abschnitt (21) ein Kreisring mit einem -
in Radialrichtung gesehen - L-förmigen Querschnitt
ist.

7. Adapter (10; 20) gemäß einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der äußere Abschnitt (21) ein Kreisring mit einem -
in Radialrichtung gesehen - rechteckigen Quer-
schnitt ist, und/oder wobei der äußere Abschnitt (21)
mit mindestens einem umlaufenden Dichtring oder
O-Ring (37) ausgestattet ist.

8. Adapter (10; 20) gemäß Anspruch 6 oder 7, wobei
der Adapter (20) zur kraftschlüssigen Fixierung in
einem Fallrohr ausgebildet ist.

9. Adapter (10; 20) gemäß einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Adapter (10; 20) aus Kunststoff
oder Metall besteht.

10. Adapter (10; 20) gemäß einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zentrale Abschnitt (14; 24) eine
Mittelöffnung mit einem Innengewindeloch (15; 25)
aufweist.

11. Adapter (10; 20) gemäß Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (10; 20) außerdem
ein Übergangsstück (30) zu dem Push-Up-Ablauf-
ventil oder dergleichen umfasst, wobei das Über-
gangsstück (30) ein im Wesentlichen zylindrisches
Teil ist, dessen eines Ende mit einem in das Innen-
gewindeloch (15; 25) des zentralen Abschnitts (14;
24) passenden Außengewinde versehen ist und
dessen anderes Ende ausgebildet ist, um fest mit
einem unteren Ende eines Feder- und Rastmecha-
nismus des Push-Up-Ablaufventils verbunden zu
werden.

12. Adapter (10; 20) gemäß Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (10; 20) außerdem
ein Übergangsstück (30) umfasst, das den Feder-
und Rastmechanismus des Push-Up-Ablaufventils
einschließt, wobei das Übergangsstück (30) ein im
Wesentlichen zylindrisches Teil ist, dessen eines
Ende mit einem in das Innengewindeloch (15; 25)
des zentralen Abschnitts (14; 24) passenden Außen-
gewinde versehen ist und dessen anderes Ende
ausgebildet ist, um fest mit einem unteren Ende ei-
nes Abflussstopfens (32) oder dergleichen verbun-
den zu werden.

13. Kombination aus einem Adapter (10; 20) gemäß An-
spruch 11 oder 12 und einem Abflussstopfen (32),
wobei das untere Ende des Abflussstopfens (32) mit
dem oberen Ende des Übergangsstücks (30)

schraubend verbindbar ist.

14. Kombination gemäß Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie weiterhin einen Auffang-
korb (35) umfasst, der sieb- oder maschenartig aus-
gebildet ist und zwischen dem Abflussstopfen (32)
und dem Übergangsstücks (30) anbringbar ist, um
Haare, Schmutz oder dergleichen sowie weitere Ge-
genstände wie beispielsweise Kontaktlinsen im Ab-
fluss aufzufangen und das Wasser bzw. andere
Flüssigkeiten ablaufen zu lassen, wobei vorzugswei-
se der Auffangkorb (35) auf das zylindrische Teil des
Übergangsstücks (30) aufsteckbar ist.

15. Kombination gemäß Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abflussstopfen (32) aus-
gebildet ist, um im Wasser lösliche Substanzen, wie
beispielsweise geruchshemmende oder desinfizie-
rende Stoffe, in seinem Inneren aufzunehmen, wo-
bei der Abflussstopfen (32) mindestens teilweise of-
fen ist, um das Ausspülen der Substanzen aus sei-
nem Inneren zu erlauben, wobei vorzugsweise der
Abflussstopfen (32) einen abnehmbaren Deckel (34)
in Form eines Stopfens und/oder sich in Axialrich-
tung erstreckende Schlitze aufweist.
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